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Werden Sie dieses
Jahr 50 Jahre alt?
Wenn ja, können Sie der
freiwilligen AHV/IV noch
spätestens innert eines
Jahres seit Vollendung
Ihres 50. Altersjahres beitreten.

Dies ist Ihre letzte
Chance! Für weitere
Auskünfte schreiben Sie bitte
an Ihre schweizerische
Vertretung.

Verabschiedung der Botschaft
Der Bundesrat hat heute die
Botschaft über den Beitritt der
Schweiz zur UNO verabschiedet.
Damit beantragt er den eidgenössischen

Räten, dem Beitritt unseres

Landes zur Weltorganisation
zuzustimmen. Die endgültige
Entscheidung wird dann bei Volk und
Ständen liegen, die gemäss der
Bundesverfassung über diese Frage

abzustimmen haben.

Bedeutung der Vorlage
Der Beitritt zur UNO ist ein
wichtiger Schritt zur Normalisierung

unserer Beziehungen
mit der Weltorganisation und
damit zur Festigung und zum
Ausbau unseres Verhältnisses
zur Staatengemeinschaft.
Wenn der Bundesrat diesen
Schritt heute vorschlägt, so tut er
dies nach reiflicher Überlegung
und aufmerksamer Verfolgung
der wesentlichen Entwicklungen.
Nicht nur hat 1945 und 1976 je
eine von ihm eingesetzte beratende

Kommission die Frage des
UNO-Beitritts gründlich
untersucht. Der Bundesrat selbst hat in
drei detaillierten Berichten an die
Bundesversammlung von 1969,
1971 und 1977 alle Aspekte
unseres Verhältnisses zu den
Vereinten Nationen und ihren
Spezialorganisationen eingehend dargestellt

und ist schon 1977 zum
Schluss gekommen, dass ein
Beitritt zur UNO wünschbar sei. Die
eidgenössischen Räte stimmten
dem zu, und der Nationalrat
ersuchte den Bundesrat sogar, ihm
«zum nächstmöglichen geeigneten

Zeitpunkt» die entsprechende
Botschaft vorzulegen.

Dass der Bundesrat den Zeitpunkt
für diesen Schritt nun für gekommen

erachtet, liegt in den
weltpolitischen Wandlungen seit 1945
und ihren Auswirkungen auf die
Vereinten Nationen begründet,
denen die Schweiz als Glied der
Staatengemeinschaft im Interesse

ihrer eigenen Sicherheit Rechnung

tragen muss.
Die zunehmende Verflechtung
und Interdependenz der Staaten
sowie der globale Charakter vieler
Probleme erfordern eine weltweite

Zusammenarbeit zur Erzielung
gemeinsamer Lösungen. Aus
diesem Grund hat die multilaterale
Diplomatie in den vergangenen
Jahren einen bisher nie gekannten
Aufschwung genommen. Ihr
wichtigstes Instrument und
zugleich Mittelpunkt der
entsprechenden Bemühungen sind die
Vereinten Nationen. Sie stellen
den minimalen Ordnungsrahmen
in einer von Spannungen und
Konflikten gezeichneten Welt dar.

Die UNO von heute
Die UNO, mit der wir uns in den
achtziger Jahren auseinanderzusetzen

haben, ist nicht mehr
dieselbe wie 1945 bei ihrer Gründung.

Sie hat sich im Zuge der
weltpolitischen Veränderungen -
als Instrument der internationalen
Politik und als Spiegel der jeweiligen

Weltlage - stark gewandelt.
Ursprünglich als Koalition der
Siegermächte des Zweiten Weltkrieges

konzipiert, die beabsichtigten,
mit kollektiven Zwangsmassnahmen

den Weltfrieden zu erhalten,

ist die UNO heute das
Forum der weltumfassenden
Zusammenarbeit schlechthin. Im
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